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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden.

Nö.
1Gelobet ſey der HErr mein GOtt, S
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel/,
5Zeuch ein zu deinen Thoren 149
6 Evangelium,
7 Goncerte
8 Wir glauben all an einen GOtt,
ↄ Predigt Herr o. Charitius Superintend:
10 GHOtt ſey uns genadig und barmhertzig 5
in Es woll uns GOtt gnadig ſeyn, igs6
12 Communion
13 Schmucke dich oliebe Seele, arr
14 Collect und Seegen,

i5 Laß uns in deiner Liebe, v.J. 9
Rach Miittage.

1 Pſalm, Beck. 122 Sey Lobund Ehrdem hochſten Guth, 44)
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr M. Glaſewald,
5 Nun lob meine Seelden HErren, 44u
6 Collect und Seegen,

T7 Nun dancket alle GOtt, 440
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Luc. 1. v. 78.
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FSurch die hertzliche
Barmhertzigkeit un n
ſersEzOttes hatuns
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aus der Hohe. 4
beſuchet derdlufgang
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Aria.
cChonſter Auffgang aus der

J HohelKom̃ beſuche doch mein Hertz!
Meiner Secelen Licht erſcheine,
Daß ich mich mit Dir vereine!

Komm ich warte noch mit
Séhmertz!

Sgqonſter Ausgang aus der
Hohel

Komm! Beſuche doch mein
Hertz.

Recit.
Du Auffgang aus der Hohe.
Gieb, daß dein Glantz tieff in mein

Hertze gehe.

Jch ſitze noch im Finſterniß,
Uno meiner Fuße Gang iſt ungewiß:



Wenn aber mir dein Geiſt des Heyls

Erkantniß giebt,
So bin ich unbetrubt.
Kan ich nur dein Johannes ſeyn,

MeinGOtt und deineHuld genießen,
So mag ich nichts von eitlen Dingen

wiſſen.
Durch deine Huld geh ich zum Leben

ein,

Gieb nur die Krafft im Geiſte ſtarck

Zzuwerden,
Und fur Dir herzugehn,

So wird in Kummer und Beſchwer

den
Die Hoffnung Felſen feſte ſtehn.

Aria.
Deine Huld iſt mein Vergnu

gen,

 νν e
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DeineGnadebleibt mein Troſt,
Jſt der Feind aufmich erboſt
So biſt Du doq meine Luſt
Und ich kan an deiner Bruſt

Und auf Deinen Schooße liegen.

D. C.
Choral. 1. Verß.

MeinOtt offne mir die Pforten deinerGnad
und Gutigkeit, laß mich allzeit aller Orten ſchme
cken Deine Sußigkeit, liebe mich und treib mich
an, daß ich Dich ſo gut ich kan, allezeit umfang
und liebe, und Dich nimmermehr betrube.

ese ge ge ge gegeeegegegeeegegegegege

Evangelium am Feſte St. Johannis
des Tauffers, Luc. ami. Cap.

end Eliſabeth kam ihre Zeit daß ſie
U gebahren ſolt, und ſie gebahr einen

Sohn. Und ihre Nachbarn und Ge—
freundten horeten, daß der HErrgro
ſe Barmhertzigkeit an ihr gethan hatte,
und freueten ſich mit ihr. Und es be—
gab ſich amachten Tage, kamen ſie zu be



ſchneiden das Kindlein, und hieſſen ihn
nach ſeinen Vater Zacharias. Aber
ſeine Mutter antwortet, und ſprach:
Mit nichten, ſondern er ſoll Johannes
heißen. Und ſie ſprachen zu ihr: Jſt
doch niemand in deiner Freundſchafft,
der alſo heiſſe. Undſie winckten ſeinem
Vater, wie er ihn wolte heiſſen laſſen?
Und er forderte einTafflein, ſchrieb und
ſprach: Er heiſſet Johannes. Und ſiever
wunderten ſich alle. Und alsbald ward
ſein Mund und ſeine Zunge auffgethan,
u.redete u. lobeteGott. Und es kam eine
Furcht uber alle Nachbarn, und diß Ge
ſchicht ward alles ruchbar auf dem gan
tzen Judiſchen Geburge, und alle, die es
voreten, nahmens zu Hertzen, und ſpra
chen: Was meyneſt du, will aus es dem
Kindlein werden? Dann die Hand des
HErrn war mit ihm. Und ſein Vater
Zacharias ward des Heiligen Geiſtes
voll, weiſſagete und ſprach: Gelobet ſey
derHErr, der GOttJſrael, denn er hat



D
anug
I ſe ſeines Dieners Davids. Alser vor Zei—

lle
ten geredet hat, durch den Mund ſeiner heili—
gen Propheten: Daßer uns errette von un—

l ſernFeinden, und von der Hand aller die uns
aſg!! haſſen. Und die Barmhertzigkeit erzeigete
ul unſern Vatern, und gedachte an ſeinen hei—
un, ligen Bund. Undanden Eyd, den er ge—ünt J ſchworen hat unſerm Vater Abraham uns
J J zu geben. Daß wir erloſet aus der Hand

4

S

J

J

znn Hehylsgebeſt ſeinem Volck, die da iſt in Ver

u unſererFeinde, ihm dieneten ohneFurcht un
ſer Lebelang, in Heiligkeit und Gerechtig—

qui: keit, die ihm gefallig ſt. Und du Kindlein
i

wirſt ein Prophet des Hochſten heiſſen, du
Junnn! wirſt furdem HErrn hergehen, daß du ſei—

J

d gebung ihrer Sunden. Durch die hertzliche

7

In

.f

ir ſtarck im Geiſt, und war in der Wuſten,

aini mnaen Weg bereiteſt. Und Erkanntniß des

J Barmhertzigkeit unſers SOttes, durchwel—ane! che uns beſucht hat der Aufgang aus der Ho
e hhe. Aufdaß er erſcheine denen, die da ſitzen

J

unnn iinmginſterniß und Schatten des Todes, und

i Volck Jſrael.

nin,. richte unſere Fuſſe auff den Wegdes Frie—
„l  dens. Und das Kindlein wuchs, und ward

W biß daß er ſolte herfur treten fur das

n

J beſucht und erloſet ſein Volck. Und hat uns
aufgerichtet ein Horn des Heyls in dem Hau
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